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Gewitterchaos in Oberösterreich: 330
Feuerwehreinsätze in einer Nacht!

Nach heftigen Gewittern am 3. Juli 2025 verzeichnete
Oberösterreich über 330 Einsätze der Feuerwehr. Starke

Regenfälle führten zu Überschwemmungen und
Gefahrensituationen in mehreren Gemeinden.

Oberösterreich, Österreich - Am Donnerstag, dem 4. Juli
2025, waren zahlreiche Gemeinden in Oberösterreich von
heftigen Gewittern und Starkregen betroffen. Besonders in den
Bezirken Steyr-Land, Linz-Land und Urfahr-Umgebung mussten
die Einsatzkräfte der Feuerwehr rund 330 Einsätze bewältigen,
eine Zahl, die bis zum späten Abend anstieg. Die Betroffenen
Gemeinden umfassten unter anderem Dietach, Traun,
Engerwitzdorf und Gallneukirchen, wo zahlreiche Keller und
Tiefgaragen überflutet wurden.

Die Wetterereignisse begannen in Linz um 18:54 Uhr und
führten zu einer Vielzahl von Herausforderungen für die



Feuerwehr. Rund 40 Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr Linz
sowie 60 Feuerwehrleute von vier freiwilligen Feuerwehren
waren mit 14 und 12 Fahrzeugen vor Ort. Um 23:06 Uhr konnten
201 Einsätze abgeschlossen werden, während 76 noch offen
waren. Zu den besonderen Herausforderungen gehörte unter
anderem ein Brand einer Holzhütte, ausgelöst durch einen
Blitzeinschlag.

Schäden und weitere Einsätze

Nach Angaben von nachrichten.at und Fireworld waren viele
Keller bis zu einem Meter hoch überflutet. Die Freiwilligen
Feuerwehren waren an über 30 Einsatzstellen aktiv,
insbesondere in den Gemeinden Oberwang und Unterach im
Bezirk Vöcklabruck sowie in Gallneukirchen und Engerwitzdorf.
Ein Straßenabschnitt auf der L217 wurde aufgrund eines
Murenabgangs blockiert. Glücklicherweise war zum Zeitpunkt
des Murenabgangs kein Fahrzeug auf der Straße.

Zusätzlich wurde ein Hochwasseralarm aufgrund des
Wasserstands in der Großen Gusen ausgelöst, jedoch schnell
wieder aufgehoben. Diese Ereignisse zeigen, wie stark die
Wetterlage Beschwerden verursachte. Alexander Neuhauser, der
Abschnittsfeuerwehrkommandant, beschrieb die Situation
aufgrund der regionalen Begrenztheit und der massiven
Regenmengen als außergewöhnlich.

Klimawandel und Hochwassergefahr

Diese Extremwetterlagen stehen im Kontext eines globalen
Klimawandels, der als ein möglicher Faktor für die Zunahme von
Hochwasserereignissen angesehen wird. Laut Informationen von
Statista haben Hochwasser weltweit seit 2000 fast 37 Prozent
aller Naturkatastrophen verursacht. Dies wird durch eine
wärmere Atmosphäre erklärt, die mehr Wasser speichern kann,
was zu häufigeren und intensiveren Niederschlägen führt.

In Deutschland sind etwa 7,6 Prozent aller Adressen einem



statistischen Hochwasserrisiko ausgesetzt. Der Bau von
Infrastruktur in risikobehafteten Zonen erfolgt häufig trotz der
bedrohten Gebiete, ohne dass realistische Alternativen oder
klare politische Vorgaben vorhanden sind, um solche
Entwicklungen zu steuern.

Die jüngsten Ereignisse in Oberösterreich verdeutlichen die
Verwundbarkeit von Gemeinden gegenüber extremen
Wetterlagen. Daher ist ein konsequenter Ausbau des
Hochwasserschutzes sowie die Berücksichtigung natürlicher
Rückhalteräume entscheidend, um zukünftige Schäden zu
minimieren und die Sicherheit der betroffenen Regionen zu
gewährleisten.

Details
Vorfall Naturkatastrophe
Ursache Starkregen
Ort Oberösterreich, Österreich
Quellen www.fireworld.at
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de.statista.com

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.fireworld.at/2025/07/04/ooe-einsaetze-nach-teilweise-heftigen-gewittern-in-teilen-oberoesterreichs-am-3-juli-2025/
https://www.nachrichten.at/oberoesterreich/gewitternacht-in-oberoesterreich-zahlreiche-einsaetze;art4,4060527
https://de.statista.com/themen/8583/hochwasser/
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

